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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

„Schüler als Akrobaten, Artisten, Jongleure, Clowns? Das ist doch eher etwas für ‚Profis‘!“
Nein, Bewegungskunststücke in vereinfachter Form  sind auch für Schüler möglich. Beim Zirkus-
spielen sind Schüler in der Regel schnell dabei und hoch motiviert. 

Die Praxis in diesem Buch ist so aufgebaut, dass die Bewegungskunststücke genau beschrie-
ben werden und somit als Grundlage für den Sportunterricht gut einzusetzen sind. Hinweise und 
Tipps ergänzen den Aufbau bzw. den Ablauf des jeweiligen Bewegungskunststückes. Dieses 
Buch veranschaulicht auch, dass es möglich ist, unterschiedliche Aufgaben beim Aufbau einer 
Pyramide zu übernehmen und dadurch können in der Regel alle Schüler mitmachen.

Mit den hier ausgewählten Inhalten lassen sich besonders interessante Sportstunden oder auch 
Arbeitsgemeinschaften planen, organisieren und durchführen. 

Natürlich erheben die hier ausgewählten Spiel- und Übungsformen keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit, zeigen aber beispielhaft auf, wie komplex der Einsatz von „Bewegungskunststücken“ 
sein kann. 

Bewegungskunststücke können sehr vielfältig und unterschiedlich  sein. Aus der Vielzahl der 
Übungsmöglichkeiten muss der Sportlehrer vor Ort erfahrungsgemäß eine Auswahl unter Be-
achtung der Voraussetzungen seiner Schüler treffen. 

Damit alle Schüler aktiv mitmachen können, werden manche Übungen unter Berücksichtigung 
der körperlich-motorischen Voraussetzungen des jeweiligen Schülers und/oder der Klasse bzw. 
der örtlichen Gegebenheiten verändert oder modifiziert. 

Aus der großen Anzahl möglicher Spiel- und Übungsformen ist hier bewusst eine Auswahl ge-
troffen worden, die die Möglichkeiten der Schüler und auch die Umsetzung im Schulalltag be-
rücksichtigen.

Dieses Buch gibt Lehrern, Übungsleitern und pädagogischen Mitarbeitern Lehrmaterialien an die 
Hand, die sie in die Lage versetzt, das interessante und abwechslungsreiche Übungsangebot 
der Bewegungskünste anzubieten und zu nutzen. 

Viel Spaß und Erfolg beim Ausprobieren und bei der Umsetzung der vielfältigen und unterschied-
lichen „Bewegungskunststücke“ wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

Vorwort

Rudi Lütgeharm

*Mit Schülern bzw. Lehrern etc. sind im vorliegenden Band selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.
 Zur besseren Lesbarkeit beschränken wir uns in diesem Band überwiegend auf die männliche Anrede.

Ebenfalls erhältlich:

Weitere Infos unter
www.kohlverlag.de

Best.-Nr. 11 482 Best.-Nr. 11 533 Best.-Nr. 11 560 Best.-Nr. 11 644
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Vorwort 1 Einführung

Zirkus-Angebote und das Ausführen von Bewegungskünsten sind in den letzten Jah-
ren immer mehr auch in den Mittelpunkt des „ganz normalen Sportunterrichts“ gerückt. 
Schüler versuchen sich als Artisten, Akrobaten und Clowns – es macht ihnen Spaß – 
das kommt an!

Zirkus-Kunststücke erproben und einüben, häufig in vereinfachter Form und manch-
mal mit unterschiedlichen Aufgabenstellungen, sodass jeder mitmachen kann – sor-
gen für eine hohe Motivation bei den Schülern.

Unter Beachtung der unterschiedlichen körperlich-motorischen Voraussetzungen ist 
es bei vielen Bewegungskünsten, z.B. beim Aufbau einer Gruppenpyramide, möglich, 
dass jeder Schüler „seinen Anteil“ zum Gelingen beitragen kann.

Der häufig doch mehr spielerische Zugang zu den Bewegungskünsten, offene Unter-
richtsituationen und die Ausführung von Partner- und Gruppenübungen ermöglichen 
es in der Regel allen Schülern ,auch mit unterschiedlichen körperlich-motorischen Vo-
raussetzungen, aktiv mitzumachen.
 
Der Sportbereich „Bewegungskünste“ wirkt sich sehr positiv auf den Sportunterricht 
und auf das gesamte Schulleben aus. 

In fast jedem Bundesland findet man heute Aussagen und natürlich auch Zielvorgaben 
zu den Bewegungskünsten, z.B. 

-   Lernfeld Turnen und Bewegungskünste:  Akrobatische Bewegungen mit und 
    ohne Gerät realisieren.1

-   Bereiche und Schwerpunkte: Gestalten, Tanzen, Darstellen, Gymnastik/Tanz, 
    Bewegungskünste: Bewegungskunststücke mit Handgeräten und Objekten 
    erfinden, üben und gestalten.2

Die im Kerncurriculum für das Fach Sport in der Grundschule (Schuljahrgänge 1-4) 
genannten mehrdimensionalen Erfahrungen wie .....

..... Körpererfahrung – Bewegungserfahrung – Materialerfahrung – Könnenserfah-
rung – Ausdruckserfahrung – Sozialerfahrung - Gesundheitserfahrung3

..... werden beim Erproben und Ausführen von fast allen Bewegungskünsten ange-
sprochen und gefördert. 

  1Niedersächsisches Kultusministerium (2006): Kerncurriculum für die Grundschule, Schuljahrgänge 1-4 Sport, S. 14

  2Schulministerium NRW: Lehrplan Sport Grundschule, S. 117

  3Niedersächsisches Kultusministerium: : Kerncurriculum  für die Grundschule, Schuljahrgänge 1-4 – Sport, S. 8



 Seite 6

D
as

 Z
irk

us
bu

ch
A

lle
 m

ac
he

n 
m

it!
   

– 
  B

es
te

ll-
N

r. 
P1

1 
64

3

1 Einführung

Die Unterschiedlichkeit der Bewegungskünste an sich, die Neuheit der Geräte und 
manchmal die Übernahme einer ganz bestimmten Teilaufgabe bei einer „Pyramide“,  
ermöglichen jedem Schüler ganz neue Bewegungserfahrungen. 

Natürlich ist es immer gut, wenn der Lehrer eigene Erfahrungen „mit Bewegungs-
künsten“ gemacht hat und dadurch eventuell auftretende Gefahrenmomente schneller 
erkennt. Aber keine Angst, in diesem Buch werden die Bewegungskünste genau be-
schrieben und viele Tipps gegeben. 
Außerdem werden die schulischen Rahmenbedingungen berücksichtigt, das heißt, es 
werden nur Spiel- und Übungsformen ausgewählt und angeboten, die unter Beach-
tung der Aufsichts- und Fürsorgepflicht machbar sind. 

Es gibt also ausreichend didaktisch fundierte Gründe, sich im Sportunterricht mit „Be-
wegungskünsten“ auseinanderzusetzen, natürlich immer unter Beachtung besonderer 
Sicherheitsmaßnahmen. Wichtig ist, dass die vom Lehrer angesagten Regeln und Hin-
weise von allen Schülern beachtet werden.
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2 Bewegungsküste üben eine große Motivation auf die Schüler aus

Die Zirkuswelt mit ihrer immer noch exotischen Ausstrahlung übt auf Kinder und Ju-
gendliche (auch Erwachsene) eine fast magische Anziehungskraft aus. 
Akrobatik mit dem Partner und in der Gruppe, geschickt mit einem Handgerät jonglie-
ren, die Kunst des Gleichgewichthaltens mit dem Rollbrett „Rola Bola“ und natürlich 
Clownerien faszinieren die Schüler und motivieren zu immer neuen Versuchen. 

Bewegungskünste üben eine große Motivation auf die Schüler aus, weil .....

-  ..... die neuen Geräte einen hohen Aufforderungscharakter besitzen; 
-  ..... man Bewegungserlebnisse im Sinne außergewöhnlicher Körpererfahrungen 
         machen kann4;
-  ..... man meistens mit dem Partner oder in der Gruppe üben und gemeinsam zur 
         Lösung der Bewegungsaufgabe beitragen kann; 
-  ..... durch die Unterschiedlichkeit der verwendeten Geräte (Tücher, Bälle, Teller, 
         Diabolo, Rollbrett) auch immer andere ganz spezifische Bewegungsformen 
         möglich werden, die erprobt und angewendet werden können; 
-  ..... wesentlich mehr Partner-, Gruppen- und freier Unterricht zum Einsatz kommt.

Viele der in diesem Buch beispielhaft ausgewählten Bewegungskünste eignen sich 
hervorragend, um soziales Lernen und Kooperation zu fördern. 

Nicht zu vergessen … die Jungen und Mädchen kommen immer mit ganz bestimmten 
Erwartungen in die Sportstunde oder zur Sport-AG: 

-  Sie möchte sich anstrengen, etwas leisten und körperlich gefordert werden, 
   aber auch etwas Neues und Außergewöhnliches ausprobieren und erleben. 

Bewegungskünste in jeder Form bieten sich unter diesen Gesichtspunkten  an und sind 
besonders gut geeignet, den Erwartungen der Schüler gerecht zu werden. 
Nutzen Sie das besondere Interesse der Schüler für die Ziele/Intentionen Ihres Sport-
unterrichts.    

Bei der Akrobatik mit dem Partner und in der Gruppe steht das gemeinsame Üben, 
das gegenseitige Helfen und Sichern im Vordergrund. Außerdem ist es meistens gut 
möglich, jeden Schüler entsprechend seiner Voraussetzungen aktiv an der Lösung der  
Aufgaben zu beteiligen. 

Beim Jonglieren mit Tüchern, Bällen etc. wird u.a. die Auge-Hand-Koordination und 
das genaue Werfen besonders angesprochen und geschult.  

Gleichgewicht halten und eventuell schnell wiederherstellen ist bei der spielerischen 
Äquilibristik von großer Wichtigkeit.

Nicht zu vergessen die Clownerien, meistens ist der „dumme August“ ein Höhepunkt 
jeder Zirkusaufführung – stolpern, fallen und schnell wieder auf den Beinen stehen, das 
will versucht und erlernt sein. 

Bewegungskünste sind freizeitorientierte Angebote, die die Schüler auch außerhalb 
der Schule und über die Schulzeit hinaus ausführen können.

  4Niedersächsisches Kultusministerium (2006): Kerncurriculum für die Grundschule, Schuljahrgänge 1-4 Sport, S. 13


